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Diplomarbeitsthemen

I

eit 1990 vermittelt der
Wissenschaftsladen Graz
Forschungsthemen aus der
Praxis für die Praxis.

'----__ _ Als Drehscheibe zwischen
Anfragen, Uniinstituten

und Studierenden werden durch die
Arbeit des Wissenschaftsladens aus
geseUschaftlich relevanten Problem­
feldern - wenn möglich - Themen ror
Diplomarbeiten formuliert, für die
dann interessierte Studierende ge­
sucht werden.

Neben dieser Forschungsvermittlung
werden viele Anfragen auch vom Team
selbst beantwortet ("Wi sensvermitt­
lung"), das interdisziplinär zusammen­
gesetzt ist.
Derzeit sucht der Wissenschaftsladen für
den Schwerpunkt "Energieeffiziente
Universitäten" DiplomandInnen für
sechzehn verschiedene Themen:

• Energiebilanzen von Universitätsge­
bäuden (Anteil für Beleuchtung, Kli­
matisierung usw.)

• Wasserbilanz von Universitäten bzw.
Universitätsgebäuden (Brauchwassser,
Trinkwasser, Vergleich verschiedener
Gebäude, Kostenzuteilung usw.)

•. Lastganganalysen von Universitätsge­
bäuden (Grundlast, Spitzenlast, saiso-
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nale Abhängigkeiten, Ab chätzung des
Einsparpotentials usw.)

• Überprüfung der Leistungsan c.uü e
von Universitätsgebäuden (Strom und
Fernwärme, Heizkessel)

• Möglichkeiten des Einsatzes von
Blockheizkraftwerken an Universitäten
(Leistung bereich, Betriebszeiten, Ko­
stenstruktur, Eigentumsstruktur)

• Untersuchung der Anschlußleistung
am Beispiel von PC (Ausstattung der
PC mit Energiespareinrichtungen)

• Die energetische Ausstattung von Uni­
versitätsinstituten (PC, Kopierer, Druk­
ker, Beleuchtung, Kühleinricbtungen
usw.) - Ausarbeitung von Sanierungs­
szenarien (z.B.: thermische Sanierung,
Gebäudemanagement)

• Der Einsatz neuerer Technologien al
Möglichkeit zum Energiesparen auf
den Universitäten

• Energie paren auf Univer itäten - feh­
len die Anreize?

gro8eo Konzernen anscheinend üblich ist. Ein
Tell dieser Arbeit·.pbilosopbie waren Medcsä1­
ze für die Angestellten, die ihnen ihre Einstel­
lung zur Arbeit er1eic:btern soUteo. Jede W0­
che war ein anderer Satz dran, und mein
Lieblingssatz war eindeutig jener, der mir nie
wieder aus dem Sinn geben wtrd: ..GO 1HAT
EXTRA '(NEYARDS !!"Er ist so WUI:IdeIbar
variabel. Eigentlich war damit ja gemeint, für
jeden Gast alles zu tun - SOWeit das die Hotel­
\'OI'SChriftql überdeD jeweiligen Arbeitsbereicb
betrifft. AberderSatt läßt sieb soziemlich über­
all einsetten. Zum Bei piel nahm ihn ein An­
gestellterdes mittleren Managements (bei Hil­
tOll) sehr ernst und ging die e tra nine yards
am Dach - wobei er leider nur mehr acht yards
vom Rand entfen1t war... Er knallte dann un­
gefihr 24 Stockwerke weiter unten auf. Man
k.önnte ein Schild mit der Aufschrift jaaufsämt­
liehen BrückeJl und Hochhäusern aufstellen ­
das fOrdert die Entsehlußkraft in schwierigen
Momenten. Mit so einem Schild würde man
ich auch die lästige Durchsage in der J..ondo..

ner ubway paren: "MiiiJindd the
gaaaapp"...Zusätzlich könnte die EU eine

• Programmierung von Energi­
buchhaltung (Windowsoberfläche)

• Programmierung von Tools für die
wirtschaftliche Bewertung von energe­
tischen Maßnahmen am Beispiel von
Maßnahmen auf Universitäten .

• Energiesparprogramme an europäi-
chen Universitäten (ein Überblick)

Motivation zum Energie paren in öf­
fentlichen Gebäuden am Beispiel der
Universitäten

• Erstellen eines Werbekonzeptes zu
Steigerung der Energie6ffizienz (Be­
wußtsein bildung)

• Die Möglichkeit des Einsatzes der
Alternativenergie an den Universitäten

Intere iert? Dann wende Dich an den
Wissenschaftsladen in der Eli abeth ­
trasse 32, neben dem Kulturhau ,diens­
tags bis freitags zwischen 9 und 12 Uhr,
oder ruf' an: 384677.

• Ralf Aschemann

Richtlinie herausgeben, in welcherHöhe die­
se Schilder angebracht werden mü sen und
wieviel der Durchschnittsradiu eine Haus­
dache!; betragen müßte. Dieser Merhatz läßt
ich natürlich auch auf andere peinliche Si­

tuationen umlegen. Wenn ich zu betrunken
bin, zum Beispiel, erinnert rmch gewöhnlich
das wiederholte Vorbeikommen markanter
Oegensrlindedaran, daße tra nine yards
Klo vielleicht helfen würden. Ein interessan­
ter Mann in gewisser Eotfemung läßt sich
aus der ähe sicher auch lJesser anflirten.
Und ein Umweg um den verlockenden Ta-
istand spIt nachts spart Geld ()'ariabel ein­

setzbar: Bank.omat und Vorweihnachtszeit).
l>aJ schöne an dem Salz ist ja auch, daß er
keine Angaben über die Richtung macht

(vor? oder zurilck?oder
daran vorbei?). Die Ent­
scheidung liegt also bei
Dir - immer. Und das ist
vielleichtdas wichtigste
überhaupt!

• Heide DebeDJIammer
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